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Nie 331. 1. 


Pakdziernika 1861. 


(1848) Kundmachung. (1) 

Nro. 3628. Die h. k. k. Statthalteret hat mit der Verordnung 
vom 4. Juni l. J. 3. 20979 die Bewilligung zur Errichtung einer 
öffentlichen Apotheke im Marktorte Rudki als Perſonalgewerbe zu er⸗ 
theilen befunden. 

Dieſes Perſonalbefugniß wird im Grunde h. Statthalterei⸗Nor⸗ 
malmeifung vom 26. Juni 1858 3. 27126 von Seiten des k. k. Ber 
zirksamtes Kudki im Wege des Konkurſes an den meiſtverdienten Bes 
werber verliehen. 

Bewerber haben ſich über das erlegte Magiſterium der Phar- 
mazie mit dem von einer öſterreichiſchen Univerfitat erhaltenen Diplome, 
über die k. k. öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft, über das zurückgelegte 
Alter, die Religion, die bisherige Verwendung feit dem Studienaus— 
tritte und über die Moralität, ſo wie auch über den zureichenden Fond, 
eine Apotheke eröffnen und führen zu können, mittelſt glaubwürdigen, 
dem diesfalls an das k. k. Bezirksamt in Rudki zu richtenden Bewer⸗ 
bungsgeſuche beizuſchließenden Dokumenten bis 20. Oktober 1861 aus- 
zuweiſen, und ſich darin zugleich zu verpflichten, die Apotheke mit 1. 
Dezember 1861 für das Publikum bei ſonſtiger Ungiltigkeit des ers 
langten Befugniſſes zu eröffnen. 

N Vom k. k. Bezirksamte. 
Rudki, am 22. September 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3628. Wysokiem rozporzadzeniem e. k. Namiestnietwa 
2 dnia A. czerwca 1861 do liezby 20979 zostalg otworzenie publi- 
oznej apteki w miasteczku Rudki zezwolone. 

To upowaznienie osobowe na mocy wysokiego normalnego roz- 
porzadzenia c. k. Namiestnictwa z dnia 26. czerwca 1858 do liezby 
27126 ze strony c. k. urzedu powiatowego Rudki najwigcej zastu- 
zonemu kompetentowi w. drodze konkursu udzielonem zostauie. 

Kompetenci om to prawo osobowe wzywaja sie niniejszem, Zeby 
sie do 20g0 paZdziernika 1861 wykazali, ze dostapili magisteryum 
farmacyi i dyplomem z wszechuicy panstwa austryackiego sa obda- 
rzeni, niemniej tez maja udowodnié prawo obywatelstwa paüstwa 
austryackiego i wykazad sw6j wiek, religie i dotychezasowe zatru- 
dnienie ed czasu wyjscia ze szk6t publiezuych, nareszeie udowodnié 
moralnosé i wystarezajacy fundusz do otworzenia apteki i prowa- 
dzenia takowej wierzytelnemi do prosby zalaczy& sie majacemi do- 
kumentami, jakotez dolaczyd deklaracye obowiazujaca, ze 2 dniem 
1. grudnia 1861 pod rygorem nieupowaznienia dostapionego tego 
brawa te apteke dia publieznoßei otworza, 

Z c. k. Urzedu powiatowego. 

Rudki, dnia 29. Wrzesnia 1861. 


(1847) E diet. (1) 

Nro. 1427. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Storozynetz 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
die liegende Maſſa des zu banka dies bezirks verſtorbenen Stefan Fou- 
stey Herr Konstantin v. Janosz aus Panka wegen Anerkennung des 
Eigenthumsrechtes auf ein Grundſtück in Panka Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur Verhandlung 
auf den 16. Oktober 1861 hiergerichts anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erben zur Maſſe des verſtorbenen 
Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Ver⸗ 
tretung und auf deren Gefahr und Koſten den Nikifor Olar, Ortsvor⸗ 
ſtand aus banka, als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung ver 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werben demnach die Erben des verſtorbenen 
Belangten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuteilen, 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Be⸗ 
zirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die 
aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
würden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Storozynetz, am 10. Juli 1861. 


(1846) Ele 1 

Nro. 1014. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Tlumaez 
wird dem Fedor Wasylow oder Sorochmaniuk und Wilhelm Berpisch 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe die k. k. priv. Akzienge⸗ 
ſellſchaft für Zuckerfabrikazion in Galizien zu Tlumacz gegen die lies 
gende Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Paul Plemiuke gegen Fedor Wasylöw 
oder Sorochmaniuk und Wilhelm Hersisch eine Klage unterm 18ien 
April 1861 3. 1014 wegen Erfolglaſſung des Betrages von 584 fl. 
45 kr. KM. oder 612 fl, 93/1 kr. öſt. W. aus der dem Fedor Wa- 


sylöw oder Sorochmaniuk abgenommenen im Depoſite des Stanisla- 
wower k. k. Kreisgerichtes in Strafſachen erliegenden Baarſchaft pr. 
587 fl. 14½ kr. KM. angebracht, worüber zur mündlichen Verhand⸗ 
lung die Tagſatzung auf den 26. November 1861 10 Uhr Früh be⸗ 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Fedor Wasylöw Sorochmanink und Wil- 
helm Hernisch nnbefannt iſt, fo wird denſelben der Tlumaczer In- 
ſaße Hr. Andreas Kawecki auf deren Gefahr und Koſten zum Kura« 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechte ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Fedor Wasylow v. Sorochma- 
niuk und Wilhelm Ulernisch erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder dem beftellten Vertreter die nöthigen Behelfe mit— 
zutheilen oder aber einen anderen Sachwalter zu wählen, und ſolchen 
dem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt die zur Vertheldigung 
dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſte ſich 
die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

Tlumacz, am 24. Auguſt 1861. 


E d k t. 

Nr. 1014. C. k. urzad powiatowy jako sad w Tlumaczu Fe- 
dora Wasylow albo Sorochmaniak i Wilhelma Hernisch uwiada mia, 
ze uprzywilejowane towarzystwo akeyonaryuszéw fabrykacyi enkru 
W Galieyi w Tiumaczu przeciw masie nieobjętej Pawla Plumeke 1 
przeciw Fedorowi Wasyld w albo Sorochmauiuk i Wilhelmowi Her- 
nisch wzgledem wydania kwoty 583 zir. 45 kr. m k. albo 612 21. 
93%), kr. Ww. a. z odebranej Fedorowi Wasyléw ezyli Sorochmanink 
a w depozycie Stanislawowskiego c. k. sadu obwodowego ztoäonej 
gotöwki w kwocie 587 zdr. 14½ kr. m. k. w tutejszym c. k. sa- 
dzje pod duiem 18. kwietnia 1861 do liczby 1014 pozew wydalo, 
na ktöry do ustue) rozprawy termin na dzien 26. listopada 1861 
wyznaczonym zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu Federa Wasylöw ezyli Sorochmauiuk 
i Wilhelma Hernisch niewiadome jest, wiee do zastapienia tychze 
za kuratora p. Jedrzej Kawecki 2 Tlumacza postanowiony zostat, 
z ktörym ta sprawa pedlug przepisow ustawy sadowej przeprowa- 
dzona zostanie, 

Wywa sie wiec niniejszym edyktem Fedora Wasyldw, ezyli 
Sorochmaniuk i Wilhelma Hernisch, azeby albo sami ta w sadzie 
stawili sie, lub przeznaczonemu kuratorowi potrzebne prawne do- 
wody udaielili, lub kogo innego za pelnomocnika dia siebie obrali, 
i tutejszy sad o tem zawiadomili, gdyz w przeeiwnym razie zle 
skutki wypasé mogace, sami sobie przypisad beda musieli. 

Tlumacz, dnia 24. sierpnia 1861. 


(1817) 1. Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nro. 31413. Von der galiziſchen Statthalterei werden die im 
Auslande unbefugt ſich aufhaltenden, nach Lemberg zuſtändigen mili« 
tärpflichtigen Israeliten Lasar Schönblum, Markus Beer Weiss, 
Chune Bachstütz und David Beer Piepes, im Grunde allerhöchſten Pa» 
tentes vom 24. März 1832 F. 7 lit. e. hiemit aufgefordert, binnen 6 
Monaten von der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in ihre Heimath zurückzukehren, und ihre Rückkehr 
bei dem Lemberger Magiſtrate zu rechtfertigen, widrigens dieſelben 
nach den Beſtimmungen des gedachten Patentes als unbefugte Aus» 
wanderer behandelt werden würden. 

Lemberg, am 10. September 1861. 

I. Edykt powolujaey. 

Nr. 31413. C. k. galicyjskie Namiestnictwo way wa niniej- 
szem przebywajacych bez pozwolenia za granica a obowiazanych 
do siuzby wojskowej izraclitöw 20 Lwowa, miauowicie Lazarza 
Schönbluma, Marka Beera Weissa, Chaue Bachstütza i Dawida Beer 
Piepesa, na mocy najwyzszego patentu z 24. marca 1832 f. 7 J. e., 
azeby W przeciagu 6 miesiecy od ogloszenia tego edyktu w Dzien- 
niku urzedowym Gazety Lwowskiej powröcili do rodziuuego kraju i 
u magistratu Lwowskiego usprawiedlinsii bezprawna swa nieobec- 
nosé, gdyz w preciwnym razie podpadua Postanowieniom rzecze- 
nego palentu jako samowolni wychodäey. 

Lwow, duia 10. wizeßnia 1861. 

(1818) E diet. (3) 

Nro. 12424. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß die mit h. 8. Beſchluße vom 6. Juli 1861 
Zahl 5629 angeordnete Zeichnung der durch Nathan Links und Sa- 
muel Chodrower angenommene Firma „Links & Chodrower“ für 
eine Kommifjiong = und Spedizionshandlung am 22. Auguſt 1861 er⸗ 


folgt fet. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 30. Auguſt 1861. 
1 
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36 EN 2 
2 Kundmachung. % 

Nr. 63181. Die theoretiſchen Staatsprüfungen der rechtshiſtori⸗ 
ſchen Abtheilung beginnen bei der k. k. Prüfuugs⸗Kommiſſion in Lem- 
berg im Studienjahre 1862 am 5. Oktober 1861. 

Die Studirenden, welche ſich der Prüfung dieſer Abtheilung 
unterziehen wollen, haben ſich im Grunde $. 55 der Inſtrukzion vom 
27. Mai 1856 mittelſt ſchriftlicher Zulaſſungsgeſuche, welchen der Im⸗ 
matrikulazionsſchein, das Maturitätszeuguiß oder das dasſelbe vertre⸗ 
tende Dokument und das Meldungsbuch beizuſchließen ſind, bei dem 
Dekaue des rechts und ſtaatswiſſenſchaftlichen Profeſſoren⸗Kollegiums 
rechtzeitig zu melden, woruͤber die Zulaſſungsverſtändigung erfolgen 
wird. 

Zur Darnachachtung bei der Meldung zur nächſtfolgenden rechts⸗ 
hiſtoriſchen Staatsprüfung, welcher ſich die Studirenden am Schluße 
ihres vierten oder im Laufe ihres fünften juridiſchen Studienſemeſters 
zu unterziehen haben, wird bekannt gegeben, daß als ordentliche Prü⸗ 
fungstermine die letzten Wochen des Juli und die erſten Wochen des 
Okiober 1862, als außerordentlicher Termin aber die letzte Woche des 
Wenterſemeſters beſtimmt find; daß ferner die Meldungen für den 
Julitermin 1862 in der Zeit vom 15. Mai bis 15. Juni 1862, die 
Meldungen für den außerordentlichen Termin des Jahres 1862 aber 
drei Wochen vor dem Schluße des Winterſemeſters zu geſchehen haben. 

In dem außerordentlichen Termine werden aber nur jene Kan⸗ 
didaten geprüft, welche 

1. dem Privatſtudium obliegen und vom h. Miniſterium des 
Unterrichtes die Bewilligung zur Prüfung erhalten, oder 

2. welche dieſelbe hohe Miniſterial⸗Bewilligung zugleich mit der 
ganzen oder theilweiſen Studiennachſicht erhalten haben; endlich 

3. welche reprobirt wurden, und welchen nicht etwa eine längere 
Friſt zur Wiederholungsprüfung anberaumt wurde. 

Bezüglich der Kandidaten, welche ſich der zweiten, d. i. der ju⸗ 
diziellen theoretiſchen Staatsprüfung im Grunde des h. Miniſterial⸗ 
Der vom 2. Oktober 1855 R. G. Bl. Nr. 172 zu unterziehen 
abeu, d. i. 

1. derjenigen, welche mit dem abgelaufenen Studienjahre 1861 
ihr Quadriennium beendet, ſich der judiziellen Staatsprüfung aber noch 
nicht unterzogen haben, oder bei derſelben reprobirt wurden; 

2, jener, welche die Rechtsſtudien noch während der Geltung des 
älteren Prüfungsſiſtemes beendet, ſich aber der judiziellen Pruͤſung 
noch nicht unterzogen haben, fo wie ferner jener, welche ſich dieſer 
Prüfung im Grunde h. Miniſterial-Bewilligung als Privatſtudirende 
nach erhaltener Studieunachſicht unterziehen wollen; endlich 

3. bezüglich derjenigen, welche mit dem jetzt beginnenden Stu⸗ 
dienjahre ihr Quadriennium beendigen werden, wird bekannt gegeben, 
daß die Kandidaten der beiden erſten Kathegorien, mit Ausnahme der⸗ 
jenigen, welchen als bei der früheren Prüfung Reprobirten ein Wie⸗ 
derholungstermin beſtimmt worden iſt, vor deſſen Ablauf ſie ſich der 
Prüfung nicht unterziehen dürfen, wann immer während des Studiene 
jahres 1862, die Kandidaten der dritten Kathegorie aber während der 
letzten ſechs Wochen des achten Semeſters ſich dieſer Prüfung unter 
ziehen köͤunen. 

Die diesfällige Meldung zur Prüfung geſchieht bei dem Vor— 
ſtande der judiziellen Kommiſſions⸗Abtheilung und die Kandidateu ha⸗ 
ben demſelben ihre nach Vorſchrift des §. 14 der Miniſterial⸗Verord⸗ 
nung vom 16. April 1860 belegten und geſtämpelten Geſuche zu 
übergebeu. 

Bezüglich der ſtaatswiſſenſchaftlichen theoretiſchen Staatsprüfung 
wird bekannt gegeben, daß ſich derſelben jene Rechtskandidaten unter⸗ 
ziehen können, welche ihr Quadriennium bereits zurückgelegt oder die 
h. Miniſterial⸗Bewilligung erlangt haben, ſich als Privatſtudirende 
oder mit Nachſicht der Studien zu derſelben zu melden. 

Die Meldung erfolgt bei dem Vorſtande der ſtaatswiſſenſchaftli⸗ 
chen Kommiſſions⸗Abtheilung auf dieſelbe Art, wie zur judiziellen Prü⸗ 
fung. Die Kandidaten für alle dieſe Prüfungen haben ſich vor der⸗ 
felben bei dem betreffenden Vorſtan de über die bezahlte Prüfungstaxe 
oder über die bewilligte Nachſicht derſelben auszuweiſen. 

Von der k. k. Staatsprüfungs⸗Kommiſſion. 

Lemberg, am 19. September 1861. 


(1833) Edikt. (2) 


Nr. 9840. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gegeben, es werde nach bereits durchgeführtem erfien und zweiten Exe⸗ 
kuzionsgrade im Zwecke der Einbringung des mit Urtheil des k. k. 
Landesgerichtes vom 12. Auguſt 1856 Z. 6985 der Klägerin Eudokia 
Ostaf mit monatlichen 3 fl. KM. vom 22. Februar 1855 zugeſpro⸗ 
chenen Unterhaltsbetrages, dann der Gerichtskoſten pr. 4 fl. KM. u. 
ſ. w. die Veräußerung der dem Schuldner Pantaleimon Ostaf gehöri⸗ 
gen, in Rosch gelegenen Realität sub CN. 213, welche im Grundbuche 
nicht eingetragen erſcheint, hiemit bewilliget. 

Zur Ausführung derſelben im Wege der bei dieſem Gerichte ab⸗ 
zuhaltenden offentlichen Lizitazion werden drei Termine, nämlich den 
22. Oktober 1861, 18. November 1861 und 17. Dezember 1861, je⸗ 
desmal nm 9 Uhr Früh beſtimmt. 

Sollte die zu veräußernde Realität in den erſten zwei Terminen 
nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert werden 
könuen, ſo wird dieſelbe am dritten Termine auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe hintangegeben werden. 

Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
der feilzubiethenden Realität mit 721 fl. 30 kr. öſt. W. angenommen. 


Jeder Kaufluſtige iſt gehalten gleich beim Beginne der Lizitazion 
10% des Ausrufspreiſes als Vadium bei der Kommiſſton zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizitazion zurlckgeſtellt werden 
wird. Die übrigen Liztazionsbedingniſſt fo wie der Schatzungsakt 
der fräglichen Realität können in der hiergerichtlichen Regiſtratur und 
am Lizitazionstage bei der Kommiſſion elngeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 31. Auguſt 1861. 


(1830) E diet. 2 

Nr. 9639, Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß der hierortige Handelsmann Salamon Bibring am 26. 
September 1861 die Zahlungskinſtellung angezeigt und um die Ver⸗ 
gleichsverhandlung gebeten hat. 

Es wird ſonach das Vergleichsverfahren über das ſämmtliche 
bewegliche und mit Ausnahme der Mititärgrenge im Inlande befind- 
liche unbewegliche Vermögen des Salamon Bibring eingeleitet, wovon 
die Gläubiger mit dem verſtändiget werden, daß die Vorladung zur 
Vergleichsverhandlung ſelbſt und der hiezu erforderlichen Anmeldung 
der Forderungen vom Herrn k. k. Notar Zdrassil als gerichtlich be⸗ 
ſtellten Leiter dieſer Verbandlung werde kundgemacht werden. 

Stanislawow, am 28. September 1861. 


(1839) Ohwieszezenie. (2) 

Nr. 28236. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa niniejszem 
wszystkich tych, ktorzyby byli w posiadaniu talonow od nastepnja- 
cych listöw zastawnych galic. stanowego Towarzystwa kredytowego, 
jako to: 
y a) Od listu na 500 zir. 2 dnia 1. stycznia 1851 Ser. IV., nr. 
ser, 3050, 

b) od listu na 500 zir. z dnia 1. styczuja 1851 Ser. IV., ur. 
ser. 3153, 

c) od listu na 100 zir. z dnia 1. stycznia 1851 Ser, V., ur. 
ser. 7317, 
aby te talony w przeciagu roku, 6 tygodni i 3 dni przedtozyli lub 
prawa swe do tychze wykazali, w razie bowiem przeciwnym takowe 
za niewazne uzuane zostang. 

2 rady o. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 7. sierpnia 1861. 


(1832) E dy K t. (2) 

Nr. 1782. C. k. sad powiatowy Zurawienski wzywa niniej- 
szem 2 pobytu’niewiadoma Jawdoche Batronow, azeby sie do spadku 
po swoim ojeu Danile Batronow, wManastereu bez ostatniej woli 
rozporzadzenia dnia 10. maja 1856 zmarlym, wprzeciagu roku zglo- 
sita i swe oswiadczenie wniesla, inaczej bowiem spadek 2 reszta 
wiadomemi spadkobiercami i z ustanowionym dla nieobeenej knra- 
torem Oleksa Nimko przeprowadzony i zalatwiony zostanie. 

h Od c. k. urzedu jako sadu powiatowego. 

Zurawno, dnia 31. grudnia 1860, 


(1831) E dift. (2) 
Nr. 1215. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Soko- 
twina wird über fruchtlofe Verſtreichung des am 26. Juli 1860 Zahl 
111% verlautbarten Anmeldungstermines und über neuerliches Anſuchen 
der Gemeinde Bitkow, der derſelben angeblich in Perluſt gerathene, 
auf die Gemeinde Bitkow lautende Anlehensſchein ddto. 16. Auguſt 
1854 Nr. 26 über den noch im Jahre 1855 gänzlich ſaldirten Sub- 
ſkripzionsbetrag pr. 50 fl. KM. hiemit für nichtig und erloſchen erklärt. 
Sototwina, am 3. September 1861. 


(1844) Ankündigung. (2) 

Nro. 6980. Am 14. Oktober 1861 wird in der Tarnopoler 
Kreisbehörde⸗Kanzlei um 9 Uhr Vormittags die Lizitazion wegen 
Verpachtung der Trembowler ſtädtiſchen Propinazion auf die Periode 
vom 1. November 1861 bis dahtu 18 4 abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt jährlich 4950 fl. öſt. W. 

Die Ltizitazionsluſtigen haben an Vadium der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion 10% des Ausrufspreiſes baar zu erlegen, die übrigen Bedingniſſe 
werden den Lizitanten bei der Kommiffion bekannt gemacht werden. 

Tarnopol, am 26. September 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6980. Daia 14. pazdziernika 1861 odbedzie sie w kan- 
celaryi obwodu Tarnopolskiego o Ytej godzinie przed poludniem li- 
eytacya wzgledem puszezenia w dzierzawe Trembowelskiej propina- 
cyi miejskiej na peryod od 1. listopada 1861 az do lıstopada 1864. 

Cena wywolania wynosi rocznie 4950 21. w. a. 

Majacy ches lieytowad maja ziozyé wadyum komisyi lieyta- 
eyjnej 10% ceny wywolania gotöwka, inne warunki beda licytan- 
tom przez komisye ogloszoue. 

Tarnopol, dnia 26. wrzeönia 1861. 


(1840) Ede enk it. (2) 

Nro. 40988. Von dem k. k. Lemberger Landes als Handels⸗ 
gerichte wird den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten 
Therese Nawratil und Sophie Glanz mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß Leiser Belf hiergerichts unterm 19. September 1861 Zahl 
40211 ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlungsauflage bezüglich der 
Wechſelſumme von 400 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreicht hat, worüber 
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mit dem Beſchluße vom 20. September 1861 Zahl 40211 dieſer ge⸗ 
betenen Zahlungsauflage willfahrt wurde. 

Da der Wohnort der Theresia Nawratil und Sofie Glanz unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird derſelben der Landes⸗ und Gerichts Advokat Dr. 
pfeiffer mit Subſtituirung des Laudes⸗ und Geiichts⸗ Advokaten Dr. 
Wurst auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes » als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 26. September 1861. 


(1841) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 33792. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- 
szem niewiadomych imion, zycia i pobytu spadkobiereöow Gottfrieda 
Sertz de Ottensheim, tudziez z pobytu niewiadomych p. Franeiszka 
Sertz de Ottensheim i p. Jözefine Fialkowg 2 domu Bauchmüller, 
iz pod dniem 7. sierpuia b. r. do J. 33792 p. Dyonizy Nizieniecki 
podat prosbe o amortyzacye kontraktu kupna i sprzedezy o real- 
nosé „Prochownia“ w Bezbrudach w obwodzie Zioczowskim pulo- 
zona, na dnia 25. pazdziernika 1854 we Lwowie zawartego. 

Poniewaz ezeScia miejsce pobytu, czescig czy wy2 wywienione 
strony 2yja, i jak sie nazywaja nie jest wiadomo, przelo na ich 
koszt i niebezpieczenstwo postanawia sie dla ich zastepstwa kura- 
tora w osobie p. adw. dr. Malinowskiego 2 zastepstwem p. adw. 
dr. Tarnawieckiego, ktöremu sie podanie amortyzaeyjue do oswiad- 
Czenia w przeciagu dni 30 udziela. 

Ostrzega sie zatem pozwanych, by w stosownyın czasie, albo 
ae swej strony oswiadezenie wniesli, Inb postanowionemu kurato- 
rowi sposoby podali, lub tez innege obrali i o tem sadowi doniesli, 
w ogöle aby wszelkich stosownych kroköw u2yli, inaczej bowiem 
sami przypisad sobie beda musieli skutki wynikngé mozace. 

. rady o. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 28. sierpnia 1861. 


(1834) Edi k t. (2) 

Nro. 13005. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Joachim Rosenmann mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Ignatz Parolla als Giratar des Kisig 
Moses Rippel wider denfelben die Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
pr. 100 fl. KM. oder 105 fl. öſt. W. am 1. September 1861 Zahl 
13005 überreicht habe, und ſolche mit Beſchluß vom 6. September 
1861 Zahl 13005 bewilliget wurde. , 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe 
auch außer den k. k. Erblandeu ſich aufhalten dürfte, jo wird Herr 
Advokat Dr. West auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kuralor be— 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 6. September 1861. 


(1845) Edikt. (2) 
Nio. 35572. Vom k. k. Lemberger Landesgericht: wud den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Isracl Selzer 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die lies 
gende Nachlaßmaſſe des Isak Selzer und Israel Selzer und zwar auch 
gegen des letzteren dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
durch einen ex offo. beizugebenden Kurator und Edikte, daun die prä— 
fumptiven Erben des Isaak Selzer und zwar: Sara geb. Selzer ver⸗ 
ehel. Margules, Krämerin sub Nr. 134%, Neche Selzer auch Unter- 
mann genannt, dann Gitte! Selzer auch Untermann genannt, beide 
Geſchäftsfr. Nr. 212 wegen Extabulirung des 10jöhrigen Beſitzrech— 
tes eines Zimmers im 1ten Stock des Hauſes Nr. 119% ſammt der 
Superlaſt pr. 400 fl. WW. ſammt Zinſen aus dem Laſtenſtande des 
im k. k. Steueramte erliegenden Reſtkaufſchillings für die Realität pr. 
1949 fl. 36 kr. KM. ſammt Zinſen — Chaim Aron Schreiber und Lazar 
Wittels unterm 19. Auguſt 1861 Zahl 35572 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm Aten Eepiember 
1861 zur mündlichen Verhandlung dieſer Streitſache die Parteien auf 
den 6. November 1861 Vormittags um 11 Uhr vorgeladen wurden. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten, ja ſte ſelbſt dem Leben 
nach unbekannt find, fo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertre⸗ 
tung und auf deren Gefahr und Koften den hieſigen Advokaten Dr. 
Blumenfeld mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Mahl als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts fache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheklen, oder auch einen auderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich ein 1 Verabſäumung entſtehenden 

en ſelbſt beizumeſſeu haben werden. 
n Rh k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 4. September 1861. 


(1835) Konkurs- Ausſchreibung. (1) 

Nro. 9327 pr. Zur Befetzung einer bei dem Magiſtrate der 
königlichen Hauptſtadt Lemberg erledigten proviſoriſchen Aktuarsſtelle 
mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. öſt. W. wird der Konkurs bis Ende 
November 1861 ausgeſchrieben. 5 

Bewerber um dieſe Stelle baben ihre an den Vorſtand des 
Lemberger Magiſtrats gerichteten Geſuche durch ihre zuständige politi⸗ 
ſche Behörde, und falls ſie im öffentlichen Dienſte ſtehen, durch ihren 


unmittelbaren Amtsvorſtand ej zubringen, hiebei die erforderliche Be⸗ 
faͤhigung und Eignung, insbeſondete aber die vollendeten juridiſchen 
Studien, beziehungsweiſe die abgelegten theoretiſchen Staatsprüfungen, 
ferner die Befähigung für dle polltiſche Geſchäftsführung und die 
Keuntuiß der Landesſprache nachzuweſſen. > 

Endlich haben die Bewerber auch anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie etwa mit einem Beamten des, Lemberger Magiſtrats ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

’ Vom k. k. Statthalterei⸗Präſtdium. 
Lemberg, deu 29. September 1861. 


Konkurs 


Nr. 9327-pr Dla obsadzenia posady aktuaryusza 2 placa 
w kwocie 420 2 w. a. przy magistracie krolewskiego stolecznego 
miasta Lwowa rozpisuje sie konkurs po koniee listopada r. 186i. 

Kandydaci o te posade maja wniese podania do przelozonego 
magistratu Lwowskiego wystosowane przez przenalezna im wiadze 
politycana, jezeh Las sa w sluzbie publicznej, przez przetozonych 
swoich bezposrednich. W podaniu takowem nale2y wykazaé odpo- 
wiednie praymioly i uzdolnienie, W szezegölnosci zas dowody, Le 
uk onczyli nauki prawnicze i ztozyli teoretyezne egzamina prawno- 
polityezne, ze posiadaja kwalifikacyg do prowadzenia spraw poli- 
tyezuych i ze wiadaja jezykiem krajowym. 5 

Nakoniec mala takze podaé kandydaci, czyli i jakim sto- 
poia sa spokrewnieni lob spowinowaceni 2 ktörym 2 urzedniköw 
magistratu Lwowskiego. 

c. K prezydyum Namiestnict wa. 
Lweu, deia 29. wrzesnia 1861. 


(1837) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 7880. Von der k. k. Kreisbehörde in Brzezan wird der 
unbekannt in Rußland ſich aufhaltende, nach Romande zuſtändige An- 
ton Klodzianowski hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten von der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes» Zeitung in feine 
Heimath zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtferti⸗ 
gen, widrigens gegen ihn nach dem kaiſ. Patente vom 24 März 1832 
verfahren werden mußte. 

Brzezan, am 20. Seplember 1861. 


Kdyki powolujacy. 

Nr. 7880. C. Kk. wiadza obwodowa W Brzezauaeh wzywa 
uiniejszem Antoniege Klodzianowskiego 2 Romanowa, przebywaja- 
cego bez pozwolenia w Rosyi, azeby w przeciagu trzech miesiccy 
od pierwszego ogloszenia tego edyktu w Gazecie krajowej, powrd- 
ci! do kraju i bezprawna swa wieobeenose usprawiedliwil, gdyz 
wprzeciwoym razie ulegnie posltanowieniom c. k. patentu 2 duia 2%, 
marea 1832 roku. 

Brrekany, duia 20. wraesnia 1861. 


(1838) EE „ le t. (1) 

Nr. 37746. C. k. sad krajony Lwowuski Jörefa Gabryela 
dwojga imion Szeptyckiego, Bazylego Lipskiego i Wojciecha Lip- 
skiego, a w razie ich smierei niewiadomych sukeesorow iychze ni- 
niejszem uwiadamia, ze prseciw nim jako sukcosorom &. p., Euze- 
biusza i Justyny Lipskich i innym wa toczyla dnia 2. Wrzesuia 1861 
do I. 37746 gmina wsi Wola wielka pozew o wiasnose gruntow 
w Woli wielkiej] w mapie kalastraluej 2 roku 1854 numerami par- 
cell. 958, 1064, 1062, 931, 935, 961 5 966 ozanczenych z p. na 
ktören to pozew pozwani w przeciagu 90 dni obrone wniesd maja, 

Poniewaz miejsce pebylu zapozwanyeh nie jest wiadome, 
przeto c. k. sad krajowy Lwowski postanawia dla nich kuratora 
adwokata krajo wege dr. Polaäskiego, 2 zastepstwem pana adwokata 
dr. Witwiekiego, 2 klörym na ich koszta i niebezsjieezenstwo Wy- 
toczona sprawa podlug tu istniejacych ustaw przeprowadzong bedzie. 

Zapezwani przelo w ualezytym czasie albo sami sie stawié, 
lub kuratorowi swemu nale ta informacye i slurace kuich obronie 
dokumenta udzielié, lub tes innego zastepce postenonié i fakowego 
sadowi oznajmié maja, albowiem insezej „te skutki 2 zaniedbania 
wyniknad mogace, sobie samym przypisza. 

Z rady e. k. sadu krajowese. 
We Lwowie, duia 18. wrzesnia 1861, 


(1843) Kundmachung. (1) 

Nr. 62982. Das hohe k. k. Miniſterium für Handel und Volks- 
wirthſchaft hat mit Erlaß vom 11. September 1861 3. 28031001 das 
dem Wilhelm Schmid und Franz Arend auf Erfindung einer Getreide 
Schneidmaſchine unterm 1. Auguſt 1858 ertheilte ausſchließende Pri⸗ 
vilegium auf die Dauer des vierten Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemelnen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Staatthalierei. 
Lemberg, um 25. September 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 62982. Wysokie c. k. ministeryum handlu i ekonomii po- 
lityeznej przediuzyto dekretem 2 11. wr2esnia 1861 1. 28031001 
nadany Wilhelmowi Schmid i Franeiszkowi Arend na wynalezienie 
aniwiarki, czyli maszyny dp 2ecia zboza pod dniem 1. sierpnia 1858 
wylaczuy przywilej na ezas ezwartego roku. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 25. wrzesaia 1861. 
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(1798) Kundmachung. (2) 

Nro. 4927. Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Finanz⸗Mini⸗ 
ſteriums wird mit letzten September l. J. die wochentlich dreimalige 
Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Belzee, die wochentlich einmalige Reit⸗ 
poſt zwiſchen Lemberg und Rawa ruska und die wochentlich einmalige 
Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Zôlkiew eingeſtellt, dagegen mit Ber 
ginn des Monats Oktober 1861: 


1) Die wochentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen Lemberg und 
Belzec auf drei wochentliche Fahrten vermehrt, 

2) eine wochentlich viermalige Mallepoſt zwiſchen Lemberg und 
Zölkiew, dann 

3) eine wochentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Zölkiew und 
Belzec eingeführt, 

4) die wochentlich viermalige Bothenfahrpoſt zwiſchen Zölkiew 
und Sokal über Gross-Mosty auf tägliche Kurſe vermehrt, und 

5) die Koursordnung bei der wochentlich dreimaligen Botenfahr⸗ 
poſt zwiſchen Rawa ruska und Uhnow, dann bei der wochentlich vier— 
maligen Botenfahrpoſt zwiſchen Gross-Mosty und Betz abgeändert. 


Gleichzeitig wird die k. k. Poſtexpedizion in Kulikow zur Paſſa⸗ 
giersaufnahme ermächtiget, für den Fall, daß in den durchpaſſirenden 
Wagen leere Plätze vorhanden ſind. Die Entfernung wird zwiſchen 
Lemberg und Knliköw mit 2½ und zwiſchen Knlikéw und Zölkiew 
mit 1½ Meilen feſtgeſetzt, und hiernach die Paſſagiersgebühr berechnet 
und eingehoben. 

Die erwähnten Poſtkurſe werden in nachſtehender Ordnung ver- 
kehren. 

I. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Zölkiew. 


Von Lemberg in Zölkiew Von Zölkiew in Lemberg 
Montag ö Montag) 10 Dienſt. Dienſt.) 5 u 
Mittwochſ 7 Uhr Mittw. ö M Donn. (3 Uhr Donn. 40 M 
Freitag (Abends Freitag Abends Samt. Früh a Früh. 
Samſtag Samſt. ) Montag Montag x 

II. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Belzec. 


Von Lemberg in Belzec Von Belzee in Lemberg 


Sonntag Mont. ] 5 U. Dienſt.) Mittw. 7 U. 
Dienſtag 7 U. A. Mittw. 75 M. Donn. 79 U. A. Freitag )5 M. 
Donn. Freitag ) Früh Samſt. Samſt. Früh. 


III. Reitpoſt zwiſchen Zölkiew nnd Belzec. 

Von Zölkiew in Beizec Von Belzec in Zölkiew 
Montag 110 U, a 5 U. Montag Dienſt. ] 1 U. 
Mittw. 510 M. Donn. 520 M. Mittw. 57 U. A. Donn. 10. M. 
Freitag Abend. Samſtag Früh Freitag | Samft. I Früh. 

IV. Bothenfahrpoſt zwiſchen Zoötkiew und Sokal. 

Von Zölkiew in Sokal. Von Sokal in Zolkiew 

tägl. 4 U. F. tägl. 1 u. 15 M. VM. tägl. 11 u. VM. tägl. 8 U. 15 M. A. 


V. Bothenfahrpoſt zwiſchen Gross-Mosty und Belz. 


Von Betz in Gross-Mosty Von Gross-Mosty in Belz. 
ann) ET zun Montag) 8 u Dine 
Dienſtag (12 U. Dienſtag 530 M. Mittw. „ Mittw. (12 U. 
Donn. Mit. Donn. (N. Freitag (Früh Freitag | Mit. 
Samſtag \ Samftag ) Sonntag) s Sonntag 

VI. Bothenfahrpoſt zwiſchen Rawa ruska und Uhnow. 

Von Uhnow in Rawa Von Rawa in Uhnow 
Montag ) A U. 1 0. Dienſt. ] 6 U. Dienſt. 

Mittw. 30 M. Mittw. 57 U. A. Donn. I M. Donn. 39 u. F. 
Freitag) NM. Freitag) Samſt.)] Früh Samſt. 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß durch die obigen Mallefahrten zwiſchen Lemberg und Zet- 
kiew eine tägliche Mallepoſtgelegenheit hergeſtellt wird, daß zu beiden 
Mallefahrten 7 Reiſende aufgenommen werden, und daß jene Paſſa⸗ 
glere, welche ſich nach Kalikéw einſchreiben laſſen, die Perſonengebühr 
bis zur nächſten über Kuliksw hinaus gelegenen Poſtſtazion zu ent⸗ 


sichten habeu. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 10. September 1861. 


(1842) Kundmachung. (1 

Nr. 9619. Unter Journal-⸗Artikel 832 ex 1860 erliegt beim hie⸗ 
ſigen polttiſchen Depoſite ein Betrag von 7 fl. 55 kr. öſt. W., wel⸗ 
cher für einen bei Noe Binder vom Zastawnaer k. k. Bezirksamte be⸗ 
anſtändeten und am 14. September 1860 im Lizitazionswege hieramts 
veräußerten Wagen geloͤſt worden. 

Nahbem Noe Binder, angeblich ein Kimpolunger Inſaße, laut 
Mittheilung des k. k. Zastawnaer Bezirksamtes im Durchſchube nach 
Kimpolung zu Hliboka entwichen und nicht eingebracht worden iſt, bis 
jetzt weder er noch fonft Jemand wegen des fraglichen Wagens ſich hier⸗ 
amts gemeldet hat, daher man der Vermuthung Raum geben muß, daß 
der Wagen ein geſtohlenes Gut iſt, ſo wird derjenige, der auf den 
obigen Lizitaztonserlös einen rechtlichen Anfpruch hat, hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſe ſeine Anſprüche bis Ende Dezemder 1861 hieramts gel⸗ 
tend zu machen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt der obige Erlös 
dem Armenfonde zugewendet werden müßte. 

K. Stadtmagiſtrat. 

Czernowitz, am 19. Inli 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4927. W skutek upowaznienia wys. c. k. ministeryum 
finansow zastanawia sie z ostatnim dniem wrzesnia b. r. nastepujace 
poczty; a to: poczta konna poslancza 3 razy w tygodsiu miedzy 
Lwowem a Belzcem; poczta konna poslaneza raz w tygoduiu mig- 
dzy Lwowem a Rawa ruska i poczta konna poslancza raz w tygo- 
dniu miedzy Lwowem a Zökkwia; natomiast z dniem 1. pazdziernika 
biezacego roku. 

1) Mallepoczta dwa razy w tygodniu miedzy Lwowem a Bela- 
cem na trzy jazd w tygodaia pomnaza sie, 

2) Mallepoczta miedzy Lwowem a Zölkwia 4 razy w tygodain, 
tudziez 

3) Poczta konno-poslaneza 3 razy wWlygodniu miedzy Zol- 
kwia a Belzcem wprowadza sie, 

4) Poszta wözkowa poslancza eztery razy w tygodnin miedzy 
Zölkwia a Sokalem przez Mosty wielkie, na codzienna pomnaza sie, 

5) Porzadek biegu poczty wözkowej poslancze] trzy razy wty- 
godnin miedzy Rawa rnska a Uhnowem i poczty wozkowo-poslau- 
ezej miedzy Wielkiemi Mostami i Belzem 4 razy w tygodniu zmie- 
nia sie, 

Roöwnoczesnie upowaznia sie c. k. ekspedycye pocztowa w Ku- 
likowie do przyjmowania pasaZeröw na przypadek, gdyby miejsca 
w przejezdzajacych wozach pocztowych prozue byly. Odleglose 
miedzy Lwowem a Knlikowem ustanawia sie na 2½ a miedzy Ku- 
likowem i Zolkwia na 1½ mili i podfug tegoz nalezytosd od pasa- 
zeröw porachowana i pobierana bedzie. 

Wyz wymienione kursa pocztowe w nastepujacym porzadku 
odbywaé sie beda: 

I. Mallepoczta miedzy Lwowem a Zölkwia. 


Ze Lwowa do Zotkwi. Z Zolkwi do Lwowa, 
Poniedz, Poniedz.) 10. 8 Wtorek Wtorek } 

Sroda 7 Sroda (de E Czwart. 3 Cawart (6. g. 40. 
Piatek S. W.piatek ) 7% Sobota Ser. Sobota (m. rano 
Sobota Sobota Wies. Poniedz. Poniedz. ) 

II. Mallepoczta miedzy Lwowem a Belzcem. 

Ze Lwowa do Belzca. Z Belzca do Lwowa. 
Niedziel. Poniedz. g 5 Wtorek) Sroda 7. f. 5 
Wtorek ler Sroda 8 ne Suppe la w. Piatek | we 
Czwart. Piatek d Sobota Niedz. 

III. Poczta konna poslaneza między Zölkwia a Belzcem. 

Z Zolkwi do Belzca. Z Belzca do Zölkwi. 
Pouiedz. 111. g. Wtorek )_. Poniedz. Wturek ee: 
Sroda 1115 = Czwart. 5.8.20 Sroda 7. f Czwart. . 5 
Piatek w. Sobota J. ran piatek Sobota rano. 


IV. Poczta wözkowa postaheza miedzy Zölkwig a Sokalem 


Z Zolkwi do Sokala. Z Sokala do Zolkwi 
Codzien A. g. r. Codzien 1. g. 15. m. Codzien 11.g. Codzien 8. g. 15. 
po poludn. rano, m. wieezör. 
V. Poczta wözkowa postaüeza miedzy Mostami wielkiemi a 
Belzem. 
Z Belza do Mostow w. Z Mostow w. do Belza. 
Niedz. Pon. Pon. 


12 g. u 


Wtorek 3. g. 30. Sroda 8. g. 30. Sroda 12. g. 

Czwart. (w pol. Czwart, 125 p. Piatek 60 rano Piatek (w pol. 

Sobota Sobota Ni edz. Nied z. 

VI. Poczta WG zkowa poslancza miedzy Rawa ruska a Uhnowem. 
Z Uhnowa do Rawy. Z Rawy do Uhnowa. 

Poniedz, ) A. g. Pon. Wtorek) 6. g. Wtorek] 

Sroda 


30. m. Sroda 57. g. w. Czwar. )30. m. Cz war. 39.g.r. 
Piatek po pol. Piatek Soon rano Sobota) 


Co sie do powszechnej podaje wiadomosci z ta uwaga, ze 
przez zaprowadzenie powyzszych jazd mallepoczta miedzy Lwowem 
a Zolkwia, sposobnosé jazdy takowa codziennie sie nadarza, ze oby- 
dwie mallepoczty po 7 podrôznych miescié beda, i ze ci podrözui, 
ktörzy sie do Knlikowa zapisuja, nalezytosé osobowa az do najbliz- 
sze) za Knlikowem polozonej stacyi uiscié majg. 

Od e. k. galic. dyrekcyi poezt. 

Lwow, dnia 10. wrzesnia 1961. 


Obwieszezenie. 


Nr. 9619. Pod artykulem zurnalu 832 2z r. 1860 zlozona jest 
w tutejszym depozycie polityezuym kwota 7 zir. 55 cent. wal. austr., 
ktöora c. k. urzad powiatewy w Zastawnie nzyskal za przytrzymany 
u Noego Binder, a dnia 14. wrzesnia 1860 w tatejszym urzedzie 
W drodze licytacyi wo sprzedany. 

Poniewaz Noe Binder, domniemany mieszkaniec 2 Kimpolnaga, 
weding doniesienia c. k. urzedu powiatowego w Zastawnie odeslany 
szubpasem do Kimpolunga umknat w Hliboce, i nie zostat schwy- 
tany, a dotychezas ani on, ani kto inny nie zglosil sie w tutejszym 
urzedzie wzgledem nadmienionego wozu, dlatego mozna sie domy- 
slaé, Ze ten wöz byl skradziony, przeto wzywa sie niniejszem tego, 
coby mial sluszue prawo do uzyskanej wlicytacyi kwoty, azeby to 
swoje prawo po koniee gradnia 1861 w tutejszym urzedzie ndowo- 
dnil, inaczej po nplywie tego terminu powyzsza kwota oddana be- 
dzie na fundusz ubogich. 

. Kröl. magistrat miejski. 

Czerniowce, dnia 19. lipca 1861. 
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